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Berlin, vom 15. Auguſt. 2 

Die Münzſcheine, welche in Gemaͤß heit der. Königlichen 
Allerhöchſten Verordnung vom raten Februar 1809 für 
eingeliekertes Silder ꝛc. ausgeſtellt wurden, find, bis auf 
einen ſehr geringen Theil bereits eingeldfer. Die Iuha⸗ 
ber dergleichen noch im Umlaufe befindlichen wenigen 
Scheine fordere ich hiermit auf, ſolche ſchleunigſt und 
ſpaͤteſteus dis zum letzten Oktober d. J. bei den nachbe⸗ 
nannten Behörden zur Aufzeichnung zu prafentiren, das 
mit ich die zu beabſichtigenden Maaßregeln zum Vortheil 
der Juhaber in Anwendung bringen kann. 

Die Beſitzer ſolcher Scheine in der Kurmark, Neumark 
und Pommern haben ſeldige bei der Staatsſchulden⸗Til⸗ 
gungskaſſe zu Berlin in demſelben Lokal, in welchem die 
Zahlung der Zinſen von den Staatsſchuldſcheinen ge⸗ 
ſchieht, vorzeigen, _ Zur Erleichterung der eutfernker 
wohnenden Beſitzer iſt die Einrichtung getroffen, daß fuͤr 


Schleſien 
a bei dem Bank⸗Comtoir zu Breslau, 4 
für Westpreußen, Oſtpreußen und Litthauen aber 
bei dem Bank⸗Comtoir 10 Königsberg in Preußen 
die Praͤſentatſon geſchehen kaun. Berlin, den 22. Auguſt 
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Urkundenberdie Stiftung des euiſen⸗Ordens. 

Dir Fridrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König 
von Preußen ze. 26. 85 

As die ie Unſerer tapſeren Heere für das Vater⸗ 
land bluteten, fanden fi in der pfl genden Sorgfalt der 
Frauen Labfal und Linderung. Glaube und Hoffnung 
gab den Müttern und Töchtern des Landes die Kraft, 
die Beſorgniß um die Ibrigen, die mit dem Feinde 
kaͤmpften, und den Schmerz um die Verlornen, durch 
ausdauernde Thätigkeit für die Sache des Vaterlandes 
zu ſtillen; und ihre we ſentlſchen Huͤlfsleißungen für den 


großen Zweck wurden nirgends vermißt. Unmoͤglich i 
es, dieſe Handlungen des ſtillen Verdienſtes bei Auch 
Öffentlich zu ehren, die ihr Leben damit ſchmuͤckten; aber 
Wir finden es geiecht, denjenigen unter ihnen eine Aus⸗ 
ER zu verleihen, deren Verdlenſt beſonders aner⸗ 

u; iſt. 1 

Wir verordnen daher hiedurch folgendes: 2 

1) Die gedachte Auszeichnung ſoll unter dem bedeu⸗ 
tungsvollen Namen Luiſen⸗Orden, 
den Wir hiemit ſtiften, in ae a ag ſchwarz emaillir⸗ 
ten goldenen Kreuz beſtehen. Das auf beiden Seiten 
himmelblau emailkirte runde Schild iu der Mitte des 
Kreuzes hat auf der Außenſeite den Buchſtaden 1. und 
um denſelben einen Sternenktanz; auf der Nückſeite die 
Jahrszahlen 1973 und 1874. 5 

3) Dieſer Orden wird an dem weißen Bande des eifer- 
Ran Kreuzes mit einer Schleife auf der Leuten Bruft ges 

ragen. 5 

3) Die Verleihung deſſelben geſchieht ohne Röͤekſicht 
auf verheiratheten oder ledigen Stand; jedoch können 
ibn nur ſolche Perſonen erhalten, welche dem Baterlande 
durch Geburt oder Verheirathung augehoͤren, oder ſonſt 
nationaliſirt find. } ER 

4) Die Zahl derſelben iſt auf Ein Hundert beſchraͤnkk. 

5) Zu ihrer Auswahl verorbnen Wir bledurch ein 
Capitel, weiches, unter dem Vorſitz der Frau Prinzeſſin 
Wilhelm Königl. Hoheit, aus vier Fraue, der Staats⸗ 
Miniſterin Gräfin v. Arnim, der Generalin o. Bogus⸗ 
laws ky, der Ehegattin des Kaufmanns Welper und 
der Wittwe des Bildhauers Eben heſtehen ſoll. 

6) Das Capitel wird aus allen Provinzen, mit Aus⸗ 
nahme derjeuigen, welche dem Paterlande jest erſt wie⸗ 
dergewonnen find, moͤglichſt vollſtändige Nachrichten über 
die im Eingang dieſer Stiftungs⸗Urkunde angedeuteten 
verdienſtlichen Handlungen des weiblichen Geſchlechts 


eimjehen, ſolche ſorgfaͤltigſt pruͤfen, aus der Geſammtzahl 
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detſenſgen, welche entſchleden die würdigten find, bis 
auf die obgedachte Zahl, auswaͤhlen und uns ſolche zur 
Beſtaͤtigung, die Wir uns ausd ücklich vorbehalten, an⸗ 
zeigen. Die Ausfertigung der Petleihung erfolgt alsdann, 
in Beziehung auf Unſere Bestätigung unter der Unter 
ſchrift der Frau Prinzeſſin Wilhelm Könial Hoheit. 

7) Zu der dieſerhalb erforderlichen Geſchaͤftsfuͤhrung 
beſtellen Wir hiedurch den Hofmarſchall Grafen v. d. 
Gröben. 5 

8) Ueber den Verluſt des Orders werden Wir, nach 
eingehsltem Gutachten des Capiteſs, Allerhoͤchſtſeſhſt ent⸗ 


ſcheioen, wenn, wider Erwarten, Verſchuldungen vorkom⸗ 


men ſollten, die, nach den gegebenen allgemeinen Vor⸗ 
10 den Verluſt der Orden und Ehrenzeichen nach 
ſich ziehen, 5 . de. 

Unkundlich unter Un erer hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift 
und R eig ya 4 

Potsdam, den zten Auguſt 1814. i 

(gez.) Friedrich Wilhelm. 
(cggez.) C. F. v. Hardenberg. 
Durchlanchtige Frau Prinzeſſin, 
Freundlich liebe Muhme und Schwägerin! 

Er, Königl. Hoheit find den Frauen, welche fich fiir 
die Sache des Vaterlandes hülfreich bewieſen haben, ein 
hohes Vorbiſd der Nacheiferung geweſen und ich darf da⸗ 
her vorausſetzen, daß Sie auch gern die Mühe über⸗ 
nehmen werden, dem Gapitel des von Mir geſtifteten 
Luiſenordens, den Ich Ew. Koͤnigl. Hoheit anzunehmen 
erſuche, vorzuſteben. x : 
Zu dem Ende überiende Ich Ihnen die Stiftungs⸗ 
urkunde und werde den Bericht des Capitels über die ge⸗ 
troffene Auswahl zu feiner Zeit erwarten. Ich verbleibe 
mit vorzüglicher Werthſchatzung und Freundſchaft 

Ew. Koͤnigl. Hoheit ; ; 
freundwilliger Vetter und Schwager 

ö g (gez.) Friedrich Wilhelm. 

erlin, den sten Auguſt 1814. i 
An die Frau Priazeſſin Wilhelm Königl. Hoheit 
Braunſchweig, vom 19. Auguſt. 1 

Geſtern Abend um 1 Ubr hatten wir das Vergnügen, 
ai Königl Hoheit, die Prinzeſſin von Wallis, in un; 
erer Mitte eintreffen zu ſehen. Se. Durchlaucht, der 


Herzog, war Ihr bis Soltan entgegen geritten. Unſere 


ſchoͤnen Bürgergarden empfingen Ihre Königl. Hoheit zu 
Wolfenbüttel. Als der Einzug erfolgte, ward mit allen 
Glocken gelaͤutet und es wurden die Kanonen geloͤſet. 
Alle Gärten vor dem Petri⸗Thore und die Stadt waren 
illuminirt. Acht blaſende Poſtillons mit Pechfackeln nebſt 
zwei Poſtſecretairs eröffneten den Zug, der eine unglaus⸗ 
liche Menge Menfchen zum Bewillkommnen der Durch 
kauchtigſten Schweſter unſers verehrten Herzogs verſamm⸗ 
let hatte. Auf dem Schloſſe waren alle Authoritäten 
zum feierlichen Empfange vereiniat und ein Viv t ertönte 
über das andere, 94 9 Se d 
lanchtigſte'n Herrn Bruders, des Heriogs Auguſt, auka⸗ 
N Han er freut ſich des Glucks, die ver, 
tinzeſſin zu beſitzen. 
EL Wien, dem 13. Auanſt. ; 
Dieſer Tage kam eine ausgejeichnet große, in Paris 
eroberte @anone bier an und wurde als Siegeszeichen im 
Kaiſerl. Zeughauſe aufgeſtellt Sie wiegt 7 Centner, 
iſt 19 Kugel Diameter Jana, ſchießt 48 Pfund Eiſen, und 
kann nur von 24 Pferden fortgebracht werden. Die Ar⸗ 
tilleriſten nennen fie deswegen den Kanonen⸗Vater. Sie 


Zufällig traf es ſich, daß Ihre Königl. 


iſt im Jahre 1679 in Luͤbeck von Albert Benfgk ge⸗ 
goſſen und im Jahre 1806 von den Franzoſen nach Pa⸗ 
tis geführt worden. 3 


Der Fürfe Eſierbazy iſt zum Bothſchafter nach Rom 


ernannt worden, und trifft bereits Anſtalten zu ſeiner 
baldigen Abreiſe. 

Für den von Seiten Englands zum Congreß beſtimm⸗ 
ten Staatsminiſter, Lord Caſtleteaah, iſt bereits im Sueh⸗ 
liſchen Hauſe zum Auge Gottes am Petersplatze die Woh⸗ 
nung gemiethet worden. 


Der Hanndverſche Geſandte, Graf v. Hardenberg, iſt 


hier eingetroffen. 

Der Kaiſerlich Oeſterreſchiſche General und Comman⸗ 
deur des Maria Thereſig Ordens, Baron von Scheither, 
hat für feine im letzten Felbzuge geleiſteten ausgezeichne⸗ 
ten Dienſte von Sr. Mareftät, dem Kai er von Rußland, 
den St. Annen Osden erſter Claſſe erhalten. 

Die Wiener Zeitung enthält folgende, aus Schönbrunn 
vom 23. Juli datirte Erklarung: 

Wir Franz der Erſte, von Gottes Gnaden Kaifer von 

Oieſtreich, König zu Ungarn, Böhmen, Gallizien und Lo⸗ 
domerien ꝛc. ꝛc., ee zu Oeſtreich, ꝛe. e. Kaum 
hatten Wir gemeinschaftlich mit den verbündeten Mächz 
ten den geheiligten Kampf für die Befreiung und Sicher 
heit Europa's, und für die Erhaltung eines dauerhaften 
Friedens begonnen, als der Allmächtige Unſere gerechten 
Waffen geſegnet, und den groͤßten Theil der Propinzen 
unterworfen hat, welche zur Zelt der franzoͤſiſchen Ver⸗ 


waltung unter der Benennung Illyriens begriffen waren, 


deren Beſitz Uns durch die mit den verbündeten Mächten 

zur Wiederherſtellunz der Orduung in Europa eingegan⸗ 

genen, auf elne blilige Vertheilung der Macht berechne⸗ 
ten Vertrage zugeſichert iſt. ER 
Daher erklaren Wir hiermit alle dieſe Provinzen von 
nun an als einen intesrirenden Theil Uuſeres Kaiſer⸗ 
teiches, und dieſem auf ewige Zeiten einverſeibt. 

Wir werden ſaͤmmtliche Bewohner dieſer Provinzen 
als Unterthanen mit der Liebe empfangen, von weicher 
der arößte Theil bereits in aͤlteren Zeiten fo viele Be 
weiſe erhielt. Wir werden bemühet ſeyn, ihnen alle Vor; 
theile zuzuwenden, die fie von der Aufrechthaltung der 
heiligen Religion und des Gottesdienſtes, von einer un⸗ 
part iiſchen Rechtspflege, von billiger Vertheilung aller 
offentlichen Laſten, von der Handhabung der Öffentlichen 
Sicherheit) und von den Erwerbungs zweigen erwarten 
konnen, zu welchen ein gemaͤßigter Himmelsſtrich die 
Induſtrie der Bewohner, und die Naͤhe des Meeres die 
günſtige Gelegenheit darbieten. 8 

Wir ferdern ſomit ſaͤmmtliche Bewohner in den zur 
Zeit der franzoͤſiſchen Verwaltung unter den Namen Il⸗ 
ſyriens begriffenen Provinzen auf, Uns den Eid der Treue 
in der Ferm zu leiſten, welche ihnen von Ueſerem hierzu 
devollmaͤchtigten Hofcommiſſair beſtimmt werden wird, 
und erwarten mit Zuverſſcht, daß fie Unſere Sorgfalt 
fuͤr ihren Wohlſtand, und ihr Glück mit Dank erkennen, 
und Uns mit eben der unsverbruͤchlichen Treue ergeben 
ſeyn werden, welche zum dauernden Troſte Unſeres Her⸗ 


zeus die übrigen Unterthanen Unferes Kaiſe ſtaotes bei 


jeder Gelegenheit durch ſo viele tuͤhmlich boſt ndene Pruͤ⸗ 
fungen vor den Augen der gamen Welt bewieſen haben. 
er Antwerpen, vom 17. Yuaufl. 

Am ziſten dieſes findet bier eine Auntion von ganz 
neuer Art ſtatt. Von der Admigiſtretton der Franzoͤſt⸗ 
ſchen Marine werden hier naͤm ich 9 inienſchiffe und 
2 Fregatten, die ſich noch auf den Werften befinden, oͤf⸗ 


U 


fentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Unter 
den Linienſchiffen find 2 von 110, 3 von 80 und 4 von 


nebſt = Fiegatten von 44 Kanuouen. 
Bass Straßburg, com 14. Augaſt. a 
Während des Wiener Spngreffes und bis zur Beendi⸗ 
gung der Eurorälſchen Angelegenheiten bleibt die Fran⸗ 
jöſtte Armee auf dem Kriegsfuß. Langs dem Ahein 
und im Franzößſchen Flandern werden jetzt viele Truppen 
zuſammen gezogen. 


Auch die Aliirten Mächte bleiben unter den Waffen. 


Von der Schweiz dis nach der Nordſee iſt eine große 
e gezogen. Der Oberrhein und die Moſel 
ſind von den Seſterreichern beſetzt; die Preußen ſtehen 
zwiſchen der Moſel und der Maas und die Engländer, 
Hannoveraner und Holländer in Belgien. Die längs 
den Granzen noch unter den Waffen befindlichen Allſirten 
betragen über 200,000 Mann. 
Paris, vom e f 

Vorgeſtern beſuchten der König zum erſtenmale Ver⸗ 

ſailſles. Auf dem Wege dahin waren Ehrenpforten er⸗ 


richtet und die Einwohner warfen Blumen in den Wagen 


Sr. Majeſtät. Der König konzte, als er in dem Schloſſe 
angekommen war, bei den lebhaften Erinnerungen von 
fo mancherlei Art der Thraͤnen ſich nicht enthalten. In 
der Capelle kuieete der Koͤnſg nieder, wodurch alle Um; 


ſtehende dußerſt gerührt wurden. 


Waſhington, vom 30. Junt, 
Hier iſt folgende Proklamation erſchienen: 2 

„Da es offenbar if, daß die von dem Feinde er⸗ 
klaite Blockade der ganzen Atlantiſchen Küfte von Ame⸗ 
rika, welche ſich auf beinahe 2000 Meilen erſtreckt und 
an fahrbaren Hafen und Einlauf⸗Orten einen Ueberflaß 
bat, nicht durch eine binlänglich dazu ſiatienitte Macht 
in Erfüllung gebracht werden kann, und es bei der Menge 
des täglichen Eins und Auslaufens von bewaffneten Pri⸗ 
vatſchiffen der Vereinigten Staaten und von andern Schlf⸗ 
fen gewiß und bekannt iſt, daß keine dazu bintängliche 
Macht dort ſtationirt fey; und da eine Blockade, der 
auf dieſe Weiſe der Character einer regulatren und geſetz⸗ 
mäßigen Blockade fehlt, wie derſelbe durch das etasliste 
Völkerrecht beſtimmt und anerkannt ift, wenn fie auch an⸗ 
dern Zwecken entsprechen ſollte, doch kein geſetzmaͤßiges 
Hinderniß oder Verbot für ſolche fleundſchaftliche und 
neutrale Schiffe ſein kann, welche mit den Vereinigten 
Staaten zu handeln und dahin zu fahren wuͤnſchen ſollten; 
und da es mit dem Intereſſe und den freundſchaftlichen 
Abſichten der Vereinigten Staaten übereinſtimmt, den 
teien und gegenfeitig wohlthatigen Handels Verkehr aller 
reundſchaftlichen Nationen fo viel möglich zu begünſti⸗ 
gen und zu fördern, und deswegen ihren nach den Ver⸗ 
einigten Staaten beſtimmten Schiffen eine mehr poſitive 
und genuͤgende Sicherheit, gegen alle Unterbrechungen, 
Beſchwerungen oder Beunruhigungen der Amerikaniſchen 
Kreuzer zu geben: fo fen es hiemit bekannt gemacht, daß 
ich, James Madiſon, Praͤſldent der Vereinigten Staaten 
von Tmerika, durch dieſe Proklamation allen öffentlichen 
bewaffneten Schiffen der Vereinigten Staaten und allen 
dewaffneten Privatſchiffen den Kapern oder mit Kaper⸗ 
riefen bloß verſehenen Schiffen es nachdrücklich befehle 
und perordne, kein Schiff irgend einer Act, welches neu; 
tralen Mächten oder deren Unterthauen und Bürgern 
Sag: und würklich nach einem Hafen oder Platze unter 
Bothmaßigkeit der Vereinigten Staaten beſtimmt ift, auf 
irgend eine Weiſe zu unterbrechen, anzuhalten oder zu 
beſchweren und zu beuntuhigen, ſondern im Gegentheil 


x 


allen ſolchen Schiffen den Beiſtand und die freundſchaft⸗ 
liche Hülſe zu lein ea, deren e bedürſen mogen. 

Gegeben Waſhingten, den zoften Juni 1813. 

James Madiſon, Praͤſident.“ 

Durch eine andere Proklamation des Präſidenten find 
alle Amerikaner in Englischen Dien zen zuruͤckberufen 
worden. 

Copenhagen, vom 16. Auguſt. : 

Generel Vaudamme iſt hier in Begleiturg mehrerer 
Offiziers von Riga angekommen, nachdem er 22 Tage 
unterwegs zugebracht hatte. Morgen ſetzt er von hier 
zu Schiff feine Rriſe nach Duͤnkirchen fort. a 

Das Däniſche Königshaus iſt, nach der Ripener Zei⸗ 
tung, die älteſte Dynaſtie in Europa, und hat jetzt 
ununterbrochen jo viele Jahre regiert, als Tage im Jahte 
find, uaͤmlich 369. 

Von der Norwegiſchen Gränze, vom de. Auguſt. 
Eine Jungfrau Pihl hat, nach einigen Nachrichten, 
in Norwegen ein Amazonen⸗Corps errichtet. Was man 
über die Stärke und Einrichtung deſſelben anführt, ſcheint 
aber viel Uebertriebenes zu enthalten. 

Der Prinz Chriftian ſoll ſich bei einem Gefecht in Nor⸗ 
wegen perfünlich befunden haben. Der Norwegiſche Ge: 
neral⸗Major Staffeld iſt zum General⸗kieuteuant und der 
Oberſt von Brecker von gedachtem Prinzen zum General⸗ 
Major ernaunt. RE 

Warſchau, vom 2. Auguſt. 

Se. Maieft, der Kaiſer aller Reußen, hat nicht nur 
ſaͤmmiliches Vermögen der bisher im Milttairdienſte des 
Herzogthums Warſchau befindlichen Perſonen dan der 
verfügten Sequeſtration und Conſiscation befreit, ſondern 
auch insbeſondere darch einen am 1zten Mai a. St. d. 
J. zu Paris erlaſſeuen Ukas das Vermoͤgen und die lie 
gnden Gründe, welche zum Nachlaſſe Er. Durchl., des 
Fürſen Joseph Poniatowski, gehören, ſelbſt die demſelben 
zur Belohnuus feiner Verdienſte geſchenkten Güter nicht 
ausgenemmen, ven der Segueſtration befreit, und zu 
verfügen geruht, daß dieſelben nebſt allen waͤhrend der 
Sequeſtration gezogenen Revennen der Erbin und Schwe⸗ 
ſter des Verblichenen, Gräfin Marie Therefe Tyscklewicg, 
zurückgegeben werden ſollen. 

Warſchau, vom 6. Auguſt. . 

Porgeſtern ſind hier Se. Excellenz, der Graf Barclay 
de Toll, Geueral en Chef ſaͤmmtlicher Kaſſerl. Rufiſchen 
Truppen, mit einem anſehnlichen Corps Oſſizters ange⸗ 
langt; die Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden waren ihm ent, 
gegen gefahren. 5 

Heute hat der Fürſt Labanow Noſtowski, General en 
Chef der Reſerve⸗Armee, unfere Stadt verlaſſen und ſich 
nach Bialpſtock begeben. 0 
Der Durchmarſch der Ruſſiſchen Armee dauert noch 
immer fort; in dieſen Tagen ging ein bedeutender Ars 
tilleriepark bier durch. 5 

Ein Theil der Ueberreſte des ehemaligen Königs von 
Vohlen, Stanislaus Leszeynski, ift in Nancy geblfeben. 

Der hoͤchſte einſtweilige Rath des Herzogthums War⸗ 
ſchau hat, nach Erwägung. der Vorſtellungen der im Herz 
zogtdbum Warſchau wohnenden Juden, wegen Verlegung 
der Erfüllung des Deerets Sr. Majeſtaͤt des Königs 
von Sachſen vom zofen Ort. 1812, daß nämlich vom 
ıften Jili d. J. an kein Jude weder in den Städten 
noch auf dem platten Lande ſich mit Handel, Fabriegtion 
und Schank aller Arten Getränke mehr befaffen ol, um 
einer Seits dem Sinne des obigen Decrets zu entsprechen, 
andrer Seits aber auch auf die gegenwärtigen Verhaͤlt⸗ 


wife welche deſſen ſtrenge Erfüllung durchaus nicht zu⸗ 
laſſen, Rücklicht zu nehmen, feſtgeſetzt; \ 
1. Den Termin der Erfüllung des Decrets Sr. Maj. 
des Koͤnigs von Sachſen vom zoſten Oetober 1812 bis 
zum fen Juli 1815 zu verlegen. 2. Da, wo ſich die 
Juden ſchon jetzt nicht mehr mit Handel, Fabrieation 
And Ausſchank der Geträaͤnke befaſſen dürfen, ſoll es ihnen 
auch für dieſes kommende Jahr nicht erlaubt ſeyn, dieſes 
Gewerbe zu betreiben. 3. In allen andern Orten hinge⸗ 
gen ſteht es den Juden frey, den Handel, Fabrication 
und Ausſchauk der Getränke unter der Bedingung zu. ber 
treiben, daß ſte binnen 4 Monaten von den reſo Depar⸗ 
tements⸗Prafecten einen Conſens einholen. Fur dieſen 
Conſens bezahlen fie: anf den Dörfern von jeder Feuers 
ſtelle, die zu ihrem Schank oder ihrer Pacht verbunden 
if, 1 Fl. 15 Gr., in den Kruͤgen an den Poſtſtraßen, 
welche entweder bei einem Dorfe mit weniger als 16 
Feuerſtellen, over ganz vom Dorfe entfernt liegen, zo Fl. 
dom Kruge; in den Städten und Städtchen, welche bis 
zu 2000 Seelen haben, von jeder Schankſtäͤtte, Braueren 
oder Brennerey 30, Fl., in den Städten, welche von 
2000 bis 4000 Seelen haben, zu 40 Fl., in den Staͤdten, 
welche über 4000 Seelen haben, zu so Fl. ꝛc. 
Von diefer Verordnung nebſt den bewegenden Grüns 
den wird Sr. Kalſerl. Majſeſtät Bericht erſtattet werden. 
Poſen, vom 6. Auguſt. ER 
Der Dioiſions⸗General Sokolnicki hat die irdiſchen 
Ueberreſte des Koͤnigs von Pohlen, nachherigen Hetzogs 
von Lothringen und Bar, Stanislaus Leszezyuski, aus 


Nanen in Lothringen, wo fie bisher aufbewahrt würden, 


dem Vaterlande zurückgebracht. Geſtern wurde ein Theil 

Biegen ee une Ke e und einer stoßen 
i Militairz Wir Behörden und einer großen 

Anzahl beiderlei Geſchlechts feierlich, beige Ent; 5 


wird nach Krakau gebracht und dort neben den Ruheſtat⸗ 
ten unfrer Könige niedergelegt werden. (Stanislaus 
Leszezynski war vor feiner Thronbeſteigung Woiewode 
don Poſen.). $ 

Kurze Nachrichten. 

In der ſo eben erſchienenen Schrift: „Johann Phi⸗ 
lipp Palm, Buchhändler zu Nurnberg, auf Napoleons 
Befehl hingerichtet u Braunau am z ſten Auguſt 1806,“ 
wird folgendes angeführt: „Im Frühjahr 1805 erſchien 
die Slügfehrift: „Deutſchland iu ſeiner tiefften Erniedri⸗ 

ung,“ Auch die Steiniſche Buchhandlung, deren Ju⸗ 
n Polm war, verſendete fie unter andern -nach Auges 

rg an eine dortige Buchhandlung; jedoch, wie Palm 
bis zum letzten Augenblicke feines Lebens behoupfete, als 
einen bloßen, ihm unbekannt gebliebenen Speditfone⸗Ar⸗ 
tikel. Dieſe Schrift wurde der Frauzöſiſchen Regierung 
denuneire, und nach meortägigen Nachforſchungen Palm 
in Nürnberg verhaftet, zuerſt nach Anfsach und von da 
nach Braunau angeführt: Am » ſten Auguſt kam Palm 
in Braunau an, und ſein Prozeß wurde mit ſolcher Eile 
betrieben, daß am 26ften. fein Urtveil bereits gefällt war. 
An dieſem Tage, um 11 Uhr Mietags, wurde er aus ſeil⸗ 
nem Arrefte hekausgefährt und ihm das über ihn gefällte 
Todesurtheil vorgeleſen; Nachmittags zwiſchen a und 
3 Uhr werd er auf dem Glacis erſchoffen. Zwei Katho⸗ 
ſliſche Geiſtliche, Grorp und Pöſchl, begleiteten ihn. Drei⸗ 
mal wurde auf Palm geſchoſſen, ehe fein Leben entfloh. 
Eine halde Stunde vor feiner Hinrichtung ſchrieb Palm 

hachſtehenden Brief an ſeine Gattin; 


„aber nicht erſch 


i feier ein 
anderer Theil derſelben und namentlich der Kinnbacken 


n Herzens⸗Schat ! Herzlich geliebte Kinder! Von 
Menſchen, aber nicht von Gott verlaſſen, urtheilte mein 
hleſiges Militairgericht über mich, nachdem ich nur zwei 
Verhöre hatte und gefragt wurde: ob ich politiſche Schrif⸗ 
ten verbreitet hätte; ich ſagte, was ich wußre, daß böch⸗ 
ſtens nur pr. Spedition zufäligerweiſe dergleichen köan⸗ 
ten verſendet worden ſeyn, aber nicht mit meinem Willen 
und Wiſſen. Auf dies richtete man mich vom Leben zum 
Tode, ohne Defenfor., Ich bat mir dazu — aus, weicher 

ien; indeſſen vor Gott wird er mir er⸗ 
ſcheinen. Dir, Herzene⸗Frau, ſuge tauſend Dank fuͤr 
Deine Liebe, tröfte Dich mit Gott, und vergiß mich 
nicht. Ich habe auf der Welt nun nichts zu faaen; aber 
deſto mehr. Lebe wohl, Du und Deine Kinder! 
Gott ſegne Dich und ſie! Empfetle mich dem Herrn und 
der Frau Schwägerin und allen Freunden, denen ich für 
ihre Güte und Liebe danke. Nochmals lebe wohl! Dort 
ſehen wir uns wieder! Dein herzlicher Gatte und meiner 
Kinder Vater, Joh. Phil. Pam. Braunau, im Ges 
faͤngniſſe, am zeſten August 1806. Eine halbe Stunde 
vor meinem Ende,!“ ge? 


In der Fr. Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin 
und Berlin iſt zu haben: 


Sonntags buch 


zur 
Beförderung der wahren Erbauung zu Hauſe, 
von 


C. F. Sintenis. 
Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher dem Juͤngern. 
3 Bande. ste Auflage. gr. 8. 1913. 
(48 Bogen.) Preis 1 thir, 12 gr, 

Noch gibt es fromme Seelen, welchen des Her 
und der Name Gott und Chriſtus hochwerth, ar 4 
ein foiches Buch, für befendere, und für gemeinfchaftliche 
Hausandacht, eine willkommene Gabe iſt. Bei ſo vieſen 
Zuftänden des Herzens, bei fü manchen Schickſalen, bei 
Leben und Sterben, fucht ja das Herz Troſt und Stärke, 
Ruhe, in den Haren Föftlichen Gedanken einer fo viel und 
lang bewaͤhrten Religion. Fur die treuen Verehrer der 
ſelben iſt dieſes Buch: Für fie iſt es aus dem Herzen 
Vie um Herzen zu finden! — Der vielerfabrne 

erfaſſer, der es ſchrieb, bedarf keiner Empfehlung, denn 
der hohe Werth feiner, Schriften iſt feinen. zahlteichen 
Verehrern bekannt. 

um dieſes Buch recht gemeinnützig zu machen, hat der 
Verleger den Preis dieſer aten Auflage für alle 3 Theile 
boͤchſt billig und nur auf 1 thlr. 12 gr. geſetzt, wofür es, 
da das ganze Werk bereits völlig gedruckt iſt, gleich zu 
bekommen iſt; auch ſoll noch überdieß, wer s Exemplar 
ſammelt, das ste gratis echalten. 


* ** 
‚ er * 
De niege Attiloch vom zgten Jahrhundert, 
ein Peſang in 30 Strophen, 1 Bogen in Duarto far) 
iſt a 2 Gr. Courant zum Beſten der Verwundeten und 
Krüppel bey dem Herrn Rendant Hoppe in Stettin, dep⸗ 
Herrn Hendes in Stargard, und in Belgard deym Ver⸗ 
faſſer ſelpſt is haben. Diſtel, Superintendent 


| 


eigene 


- Anzeigen. 

Die Stelle eines Oeconcmen des bieſlgen Cafino’s iſt 
zu Michaelis d. J. erlediget; wer ſolche zu übernehmen 
Luft gat, kenn ſich an den Poß fiscal Labes wenden, m 
die nädern Bedingungen zu erfahren. Stettin den aßſten 
Augun 1814. Dle Direction des Caſino's. 


Staats- und Stäͤudiſche Papiere jeder Art, kauft 
und verkauft jeder Zeit. Louis Saling 
in Stertin. 


Es geht das Gerücht, als wenn ich die Handlung, die 


ich von meinen Schwiegervater, dem Heren L. G. Wendt 
übernommen, nicht ſerner fortſetzen wellen; dies ift aber 
nicht der Fall, vielmehr gebe ich mir Dir Ehre, hiedurch 
anzuzeigen, daß ich meine Handlung mit allen möglichen 
Schnirt, Und kurzen Wahrem aufs neue fortirt habe 
und die Preiſe ſehr billig ſtelle; zugleich empfehle ich 
auch meine Tabacks⸗Fabrique und ſtelle auch darin nach 
den jetzigen Zeitumſtanden folide Preiſe; auch habe ich 
ein Moſtchen Schiffsbauholf zu verkaufen, desgleichen 
eine Parthey zfüßlg fichten Klobenholz: und wenn ein 
junger Menſch, welcher die gehörigen Schulkenutniſſe der 
ſitzt, Luſt hat, die Handlung zu erlernen, fo kann er fein 
Unterkommen bey mir finden. Gollnow ben 28. Aug uſt 
1814. 3 Guſtav Driever. 


Unterzeichneter empfiehlt ſeine Leihbidliothek allen bie 
en und auswärtigen Freunden der Lektüre unter den 
lliggen Bedingungen. Stargerd den 18. Angus 1814. 

. ofe, wohnbaft in der Porigerkrafe. 
No. 119, vorne linker Hand. 


Mein Commiſſions⸗Lager iſt wieder mit ſehr feinen 
mweinliben Handarbeiten, ſchönen Heuben und Kragen⸗ 
ktüchern verſeben. Stergord den a4. Auguft 1814. 

Caroline Kempe, Wollweberſtraße No. az. 


To desf a ll 


Hlerdurch erfüllen wir die traurige Afllcht, das am 
aaſten dleſes, Morgens 9 Ubr; erfolgte plötzliche Adleben 
nuſers guten Bruders, des Kaufmanns wilh. Schmidt 
hieſeldſt, unſern und des Verewigten Freunden und An; 
verwandten, unter Merbittung der Beyleibsbezeugungen, 
ſchuldial anzuzeigen. Ein Shlasfln endete im beynabe 
vollendeten 40ſten Jahte fein Leben. Seine Herzens, 
8 ihm bey allen, die idn kannten, ein bleibendes 

enkmal errichten. 


ö : E. 4. Schmid 
Die auwefenden Geſchnißer:; E. J. Schmidt. 


2 W. Schm dt. 
Auguſte Schmidt. 


ie Im Namen ünſers Vaters und 


Er übrigen Geſchwiſter. 
Judem ich mich auf odlae Anzeige bezlebe, verfehle 


ich zugleich nicht, diermit zur Öffentlichen Kenntniß zu 


dringen, daß ich nach dem Willen meines Vaters, des 
Kaufmanns S. w Schmidt in Prenlau, als allei- 
nigen E bnebmers meines derſtordenen Bruders, die hits 
ſige Handlung vom ıften October d. I. an, für meine 
Rechnung und unter meinem Nam. ürernehmen, 
die dahin ad r up ter der vienerigen Firma Wilb. Schmidt 
für meinen Water forsienen werde, zu welchem Ende ich 


ſämtliche bieſtge und auswärtige Gläubiger und Schuld“ 
ner auffortere, ſich bie dabia mit mir wegen ihre Jor⸗ 
derun en and Schulden zu einigen. & A. Schmidt. 


publik an d u m. 


Der dlesjährige Michgelismarkt zu Gary, welcher nach 
dem Calender den Dienſtag nach Michael,, ale den aten 
October gebelten werden ſollte, wird, well auf denſelben 
Tag der Markt in Pencun fällt, und am sten Oetober 
ein jüdıfches Feſt geſevert wird, auf den azſten Sertem⸗ 
ber e verlegt; welches bierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. Stettin den 17ten Auguſt 1814. 

Polliey Deputation der Könial. Preuß. Regierung 

von Pommern. 5 
—— —— ͤ äA— ́.(“d:æͤ n ñ d e 
Vorwerker fo verpachtet werden ſollen. 


Das im Königl. Domainen⸗Amte Draheim belegene, 
in Sequeftration befindliche Vorwerk Neuwobrow, dey 
welchem ſich auſſer den nörbisen Webn, und Wil ihſchafts⸗ 
gebaͤnden und 47, M. M. 131 [IN. guten Acker, 328 M. 
M. 110 [IN. Wieſen, 4 M. M. Gartenl end, auch noch 
ein zureickendes Died, Feld- und Wirtbfehaftd-Tnvens 
tarlum befindet, fall im Wege der äffentichen Licitarion 
von Marien-ıgıs ab, bis darin 1318 in Zei pacht ausge 
than erden. Der dies allige Bietungs⸗Tekmin if auf 
den zten Oeiober d. J. auf dem Amtsbauſe in Draheim 
vor dem Nesleranastatd Hahn l. angeſetzt worden. Die 
Lietiations⸗Bedingungen könen auf dem Amte eingeſe⸗ 
den werden. Stettin den 6. Auguſt 1814. 

Finanz⸗Deputation der Koͤnkgl. Preuß. Reglerung 
von Pommern. 


Das in Segueſtration befindliche Erbpacht⸗Vorwerk 


Schloskempen im Amte Bublitz, zu welchem 


1 044 Magded. Morgen 13 [IR. Acker, 


454 25 . 110 Wieſen, 
7 = 5 106 +» Gärten 
1 5 „156 KLeinſtellen, 
2 „Koppeln, 


4 : 82 
die erforderlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude und 
ein ziemlich vollſtändiges Feld⸗, Vieh⸗ und Wirthſchafte⸗ 
Inventarium gehören, ſell von Marlen 180 ad, im 
Wege der offentlichen Lieitation, auf drei Jahre verpach⸗ 
tet werden. Der Lieitationstermin wird Vormittags den 
Titen October d. J. auf dem Amts hauſe zu Bublitz durch 
den Regierungsrach Hahn 2. abgehalten, und es koͤnnen 
der Anſchlag und Lieitationsbedingungen 14 Dage vor 
dem Termine, ſowohl auf dem Amte Bublitz, als auch in 
der Finanz⸗Regiſtratur der unterzeichneten Regierung von 
Pommern, eingeſehen werden. Stettin den zu. Auguſt 


1814. Einanz-Devutation der Königl. Preuß, 
Regierung von Pommern. 
Verkaufe, Anzeige 2 
Zum öffentlichen Ve kau des zum Nochlaſſe des ver⸗ 


0 rendanten Wirte gehörigen Schiffs Frank. 
rag N A n dem Schiffe die Hoffnung, 
haben wir einen nochmallaen Terri im Etodioerichte 
heſelb vor dem Herrn ufliiratt Biüsgemann auf den 
sten September © Roımlitasd m 10 Uhr aygeſetzt, 
Das Sch, Frabckll, it im Sabre 1810 erbauet und 


auf 448 Rihlt. 6 G.. ad eſchatzt! Das Schiff, die Hof. 


guag / IR 3 Jahre alt, 46 gebrannte Kommerilaßten sretz 


ze 


m SCHE HET u Te ae 8 rr 


7 


7 € 
und mit den Inventarkenſtuͤcken auf 3221 Rthlr. 4 Gr. 


gewuͤrdiget. Kaufſuſtige werden zu dirſem Termine hie⸗ 
du d ein zeladen, und bat der Melſtbietende, nach er: 
folgter Genehmigung des Koͤnigl. Obervormundſchafts⸗ 
Collegii, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wobeny bemerkt 
wird, daß die Taxe dleſer Schiffe, fo wie die nähern 
Berlaufsbedingungen, in unſerer Regiſtratur elngeſehen 
werden können. Stettin den sten Auguſt 1814. 
Koͤnigl. Preuß. See⸗ und Handesgerſcht. 


Zu vermiethen. 

ger Vermietgung der Boden des neuen Selldauſes 
tt Terminus licitationis auf den ı3ten September d. J., 
Voemittegs um i Uhr, auf der großen Rathsßude au⸗ 
geſetzt, wozu Liebhaber hiemit vorgeladen werden. Stet⸗ 
tin den zgſten Auguſt 1814. 

Oberduͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
Redepenning. 


Auction auſſerhalb Stettin. 


Der Modilior,Nachlaß der auf der Cepftuls⸗Wycke 
ollbier verflorbenen Tageloͤpner Luͤbckeſchen Eheleute, beſte⸗ 
bend in Zinn, Kupfer, Leiner zeug, Betten, Kleidur gs 
ſtücken und Hausgerath, fol in Termino den sten Septbr. 
d. J. Vormittags um 9 Ubr, im Sterbedauſe, auf der 

„Kaßttuls⸗Wocke No. 64, öffentlich an den Meistbietenden, 
gegen gleich baare Bezahlung in Courant, verkauft wer⸗ 
den; 
Cammin den 16. Auguſt 1814. Sturm. 

; ; Von Auſtragswegen. 


Bekanntmachung. 
Der Wleberaufkau der Unterförfter-Dienftaebäude zu 
Llenken, im Falkenwaldſchen ‚Revier, Amts Stettin, fell 
durch Windeſt'ordernde in Entreprife ausgeſühtet werden. 
Sur Liettatkon ſetze Ich einen Termin auf den reten Se; 
fember d. J., Permittags 10 Ubr, in dem Amtshauſe zu 
Eöſtin biedur an, und konnen daſelbſt die Bananſchlaͤge 
mit Zeichnungen und die Lieltations⸗Bedingungen zu jeder 
Zeit eingeſehen werden. Stettin den 27. Penh 1814. 
e o y. 


— 


Publikand um. 

Nach dem vor Kurzem erfolgten Tode des bleſizen 
Buüchbinders fehlt es hieſelbſt an einen ſolchen Mann; 
weshalb wir ſolches biemit öffentlich bekannt machen, 
und kann derjenige, welcher ſich auf dies Metier hieſelbſt 
etablirt, daſſelbe gehörig verftebt und fleißig iſt, fein gu⸗ 
tes Auskommen finden. Swinemünde den 24. Auguſt 
1814. Der Magtlſttat. 
—— 


Zu verauctioniren in Stettin. 


N eptember dieſes Jahres, Vormittag um 
gal e 100 in dem Seſſionszimmer des Könſgl. 
des ts 

n 8 Pfandbrief No. r. Streckenthin 
über m ao zum nebft a ER 58 

ts n vom 2. 5 

25 28 Ii. 5. über 120 Rthlr. Courant nebſt den 
dazu gehoͤrigen Zins⸗Coupons, 3 

beyde zur Erbmaſſe des Rittmeſſter von Strang gehörig, 

egen gleich baare Bezahlung in klingendem Courant, 

Aenulch an den Meiſtbletenden verkaufen; welches ich 


welches hiermit Öffentlich bekannt gemacht wird. 


biedarch zur Wiffenfchafe des Publikums bringe. Shit; 


tin den 14. Auguſt 1814. Zitelmann 2, 
Commiſſarius. 

Am ggſten Auguf d. J, Nachmittag um 2 Uhr, 

werde ich, im Auftrage Eines Wodllödl. Mogiſirets, auf 

dem Artilleriehofe hieſelbſt: fünf Caveln eichene Plans 

ken, und eine Cavel eicheses Schifehets, von zs Stük⸗ 


ken, gegen gleich brare Bezaslurg in Cos rant, öffentlich 


an den Meiſtbietenden verkaufen. Stettin ven 22. Au⸗ 
guſt 1814. Dieck hoff, 


Auf Verfügung Eines Hochloͤbl. Königl. Stadtgerichte, 
fol den zoſten dieſes Monats, Nichmittags um 2 Übr, 
der zum Nachlaß der Witiwe Dregern geboͤriger, im 
Parnitzſtrohm am Holsbofe der verwittweten Madame 
Helwig, am Pladdrien, liegender fall neuer Heuer, mit 
Segel, Flagge und ſammtlichen Zubehör, auf der Stelle 
ſelbſt, wo er liegt, gegen boare Bezahlung in Courant, 
an den Me übietenden verouctionise werden. Kaufla⸗ 
ſtige, die in vorher beſehen wollen, melden ſich an den 
Holzwärter Stange, und wegen der Segel und Ausril⸗ 
fung dei Unterſchriebenen. Stettin den zoften Auguſt 

Roufiel. 

Auf Verfuͤzung Elnes Koͤuigl. Stedtgerichts werde ich 
am sten September d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittans um 2 Uhr, in dem, in der Breiten: 
ſtraße unter No. 344 gelegenen Haufe: ein anfehnliches 
Lager von allerley suten Materlalchoaren, fs wie auch 
mehreres Gefchitr von Jayance und Glas, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Blech und Eifen, einige Kleidungsſtücke und 
ve ſchiedene Meubles und Hausger ih, worunter ſich auch 
eine große Haus waogeſchaale mit Gewichten und ein volls 
ſtändiges Laden Repoftlorium befinden, gegen gleich baare 
Bezahlung In küngendem Courant, Öffentlich an den Mei 
bietenden verkaufen. Stettin den 27. Aug. 1813. 

Dieckhoff. 


Er AT a EEE 
Montag den ayften 9 und folgende Tage, Nach⸗ 
mittag um 2 Ubr, werden in dem Hauſe No. 605 am 
Roßmarkt und Moͤnchenſtraßen⸗Ecke diverſe Galanterie; 
waaren, ols: Sporen, Ohrringe, Hofenträger, Tabacks⸗ 
beutel, Tabackskaſten und Dofen, gegen gleich baare Zah: 
125 . Courant, verkauft werden, Stettin den arten 
uguſt 1814. 


G ·˙ r . 
Auction den ziſten Auguſt e., Nachmittag um 2 
im Speicher No. 62 auf der Laffabie, über * 
8 Ringe 654 Stäbe Wrackſtabholz, 
7 Ringe 138 Stäbe Böͤttcherholt, und 
11 Schock Framgholz. f 
Stettin den 23. Auguſt 1914. A. F. Maſche. 


Auction am sten September, Nachmittag 2 Uhr, über 
9 Fäſſer Londner Porterbier (brown stout) im Haufe des 
Herrn Senator Wachter in der Schulzenſtraße. 


70 Faden trockenes Büchen Klobenholz le den zten 
Septör., Nachmittag um 3 Uhr, auf dem Hof des Bauer 
Binder in Grabow in einzelnen Faden, mit freier Liefe, 
rung vor dem Hauſe des Käufers, durch den Mäckler 
Herrn Karp verkauft werden. 


Auetion über neue Sparren- und Eohlhölzer. 
en ten September, Nachmittag um a Uhr, follen auf 
dem Steftenſchen Hof in Grabow durch den Mäckler Herrn 


Kirp 356 Stück Sparren von verſchiedener Länge, 610 
Stück lange Konlhölzer, bis 85 Fufs, und 260 Stuck 
Pohihölzer, bis 39 Fufs-lang, altes ſcharf behauenes und 
"N frifch geflölstes Holz von der beiten Gattung, an dem 
Nleiſtbigtenden verkaufe werden, Die Aufnieflüng und 
Fecingungen beyin Verkauf lind bey Heim Katp zu er- 
fahren, welcher auch die Hölzer Zur Belichtigung an- 
weilen wird, i 
— — — — 
Zu verkaufen in Stettin. 
Friſcher helländifcher Hering in Tonnen und: Heinen 
Gebinden iſt bihtan za haben, bey 
„C. Nongemaun pet Witwe & Comp., 
große Dohmſtraße No. 798. 
— — — 
Veſten polulſchen Roggen und Paß bauf verkeuſt zu 
billigen Preiſen. Friedr. ziteimann, 
N Frauenſttaße No. 22 


Zucker in Hüthen, und Caffee 5 a 10 ibmeife u. f. w. 
iſt zu haben bei Wachenbuſen & Prus, 
im Hauſe von Prutz, große Dohmſtraße No. 676. 
Auch mit allen Sorten Weinen und vorzüglich“ ſchoͤ 
nen Rumm koͤnnen wie dafelbſt aufwarten und ſtellen 
die Preiſe moͤglichſt billig. * 
Helländiſche Heringe, ſowie Küftenberinge in ganzen 
billigſt bei 


Do inen Gebinden 
nnen und klei cz nnen er Oer, Oderſttaße No. 9: 


Um eh a ee a 
Feines Proveneer⸗Oebl, Capern, Oliven in Oldfer und 


ne große Limburger Käfe, bey 
8 5 €. Sornejus, Loniienfiraße. _ 


Genz neue reinſchmeckende poll. Herluge 1. 2 3 Niblr. 
12 Ge. und einzeln das Stuck nach der Gräfe, a 2 bis 
3 Gr., feines Speifeöhl, auch eingemachte Garten, ſchock⸗ 
weiſe urd einzeln, den Bere em Schloß. 


Stückfaſſer ven 8 bis 10 Drhoft prof. find Frauenſtraße 
No. 892 3% verkaufen.; auch iſt in dieſem Haufe ein cifer- 


ner Brotoſen abzula en. 
Roggen, bey 


5 T wühelmi, 
sönigefraße 184.—.— 


— EEREN 

Gtaue und gebleichte Leinewand verſchiedener Gattung 

iſt ſowohl einzeln als im Ganzen zu haben. 
Heumarkt No. 48. 


wohnung welche g ſucht wird. 

Ein Zimme: mit Schlafe hunet, meuslitt, in der Ge 
gend der Mieiten, eder Schulzenſtrnße, wird geſacht. 
Wer ein ſolches ab zulaſſen geneigt ift, beliebe feine Ad⸗ 
dreſſe in der Expedition dieſer Zeltung abtugeben. 


—ͤ —UA—U— 
in Stettin. 


Zu vermiethen 
In der Loviſenſtraße No. 744, ſtebet die ate Etage zum 


an October d. J. iu vermiethen. 


— — 


Zwey Stuben, Alkoven, Küche ꝛc. 
Mraße No 392 zu vernlelhen. 


— 2 N 
einge mi De auf der ee iſt die ale 
1 u vermiether. 

Ren October z Witiwe Barckow. 


iſt parterre Frauen⸗ 


x 


die »te Etage, eine 


Ji der Frauenſtraße No. rs iſt 
i Wittwe Lüdken. 


— 


Stube nebſt Alkofen, zu vermiethen. 


ZUBE FEN ISSN gr a a 
Eine Stube und Kammer mit Meudeln für einen eins. 

zelden Herrn iſt zu dermiethen, am Roßmarkt No. 767. 

PPPFTTTTTT—T—T—TPTTTFTT—T—T—T—T—T—T—T—T————— 


Ole Mochmaaß von meinen Wieſen vor dem Zlegen⸗ 

ther will ic im Ganzen oder auch Theilweiſe vermieden. 
x E. Zaaſe. 
...!... ̃ ͤ ͤ——. ——— = = 

Zu dem Eänftigen Mintermorft ſteher mein gersumſ⸗ 

ger L den ne Ladenfude mit Meubles und Herten zu 

vetmlethen. Stettin den 177 en Anguf 1313. 

C. F. Jolchow, Roßmarkt No. 717. 

.. . —— 


Marktanzeigen in Stettin. 


Den Fücherliedhabern zeige ich biermit erge⸗ 
benſt an, daß ich dteſen Markt mit einer Bartbe ſchöͤn 
gebundener Fücher in verſchiedenen Wiſſenſchatten zu den 
kiuigſten Preiſen ausſteden werde. Auch If bey mir auf 
Beſtellun; zu beben, Matbis juriſtiſche Monatsſchrift 
a 14 Rteſr. in kl. Coar. Ferner 2 gedruckte Bogen mit 
den beyzeſetzten reifen von me'bem Bücherverzeſchniß, 
wovon in Zukunft mehrere erſcheinen weiden. Melue 
Bode frebet gerade über dem Hause des Toctor Herren 
Roſikoolus. - A. E. Franz, Fücherbändler 
aus Berlin. 


EEE rn ARE 
Neu errichtete 'Tuch-Handlung, 
Reifſchlagerſtraſse No. 130. = 
Mit dem heutigen Tage, und befonders zum beyorfte- 
henden Jahrmarkt, eröffne ich mein-n Laden, und em- 
pfehle mich meinen Gönnern und Freunden und dem ge- 
ehrten Publico ganz gehorſamſt mit einem gut aſſortirten 
Tuchlager, beftehend in feine, mittel und ordinaire Tuche, 
Calmuks, Molte, befonders ſchöne Cafimire und wollene 
Beintleiderzeuge, Ratine u. f, w. Reellität und Billigkeit 
werden fich in meiner Handlung ſtets vereinen, und fe 
fehmeichle mir, völlige Zufriedenheit meiner werthen Ab- 
nehmer Zu erhalten, Den auswärtigen Herrſchaſten zeige 
noch an: daß ich im Matkt in einer Bude auf dem Kohl- 
markt vor dem ehemaligen Marwirzichen Hauſe No, 433 
ausftehe. Stettin den 15. Augult 1814. : 
A. F. Weiglin. 


nn 


Der Leluwand⸗Fabrikaut D. Zumbohm 

f aus Bielefeld RR 15 = 
empfehle. ſich zem erſtenmal zu dieſem Steitiver Mar 
mit einem wohlaſſorticten Lager Bielefelder, Holland ſher 
und Wabrento:ffre Hanf Leinewand in ganzen, halben 
und viertel Stücken, und verkeuſt ſeldige zu dez billig 
ſten Fibrlkprelſen des Stück von 52 Berliner Ellen zu 
18, 20, 24 ic. bis 120 Rıbir., bolländiſcher Batiſtleinen 
zu Schunpftücherr, Batſſſe und Rellerlelgeo, Halberfät: 
ter banfner Hauslelnen, die Elle zu 51 dis 10 Gr. Ex 
Reber mit feinem Waarenliger in der Louiſenſtraße im 
goldnen Lömen beym Gaſtwirth Hrn. Wolter und butet 
um geneigten Zuſpruch. ö a 


0 


Elsner und Gocht aus Bertin empfeblen ſich mit ih⸗ 


ren eigenen Fabrikaten, als: gedruckte Cattune, cattu⸗ 
nene Tuͤcher, Muffelin, Gaze, glatten und gemuſterten 
Cambray, Pike, Dimiti, Nanktn, Gingbam, Sericknaum⸗ 
wolle, ſchleſiſche Leinewand, Iinten und veiſchiedenen an⸗ 
dern Waaren, und ſteden während des Markts in einer 
zu auf dem Noßmatkt dem Wletzlowſchen Hauſe ger 
gonuͤder. 2 > 


— nt — 


— —ꝛ— —— — — 
Brüggemann & Comp. im Logis bey dem Herrn 
Conditor Regen in der Louſſenſtraße, dem Hotel de 
Pruſſe aegenüter, empfeblen ſich dieſen Stettiner Sons 
mermarkt mit achter ordinalrer ſtarker Hanf⸗, mittels und 
feiner Sorte holländiſcher und bielefelder Leinen, wie 
auch mit Battifte, dergleichen Tücher und Ligon in wars 
ſchiedener Breite. Verſichern billige Preiſe und bitten 
um geneigten Zu peuch. N 
2 ĩͤ vVTTTTT0dT0TTTTTTGGCT0T( SE 

Ludwig Duͤntz jonior, Strumpf Fabrikant aus Berlin, 
empfiehlt ſich mit einem completten Lager von veritablen 
daumwollen Paten tſtrickgarn, Nacht cken, Unterbeſaklei⸗ 
dern und allen andern Sorten Strümpfen und Mani 
facturwaaren. Um geneigten Zuſpruch bitte id, mit der 
Berſicherung, daß ich das mie früher geſchenkte Zutranen 
zu ſchätzen weiß, und beme ke nur noch, daß die Weoren 
zu einem beſtimenten Febrickpreiß verkauft werden. Meine 
Bude ſteht dem Hauſe des Herrn Comernien⸗Relh Schultz 
auf dem Roßmarkt gegenüber, ; 


np EL TT.... ᷣͤ TH TEE Ye 
3. w. meiß aus Berlin empfiehlt ſich zu dieſen Markt 
mit baumwellenen, woflezen, boldſeidenen und ſeidenen 
Struͤmpfen, N e und Mützen, modern gedruck⸗ 
ten cattunenen und ſeldenen Tüchern, großen 
wollenen, caſimirnen und egttuneven don 8. bis in F. 
breit, weißen Cattun, Muſſelin, Cambrey und Filoſch, 
ſchwarzen Atlas, Taft und Levautin, Planer, Ripe⸗⸗ Sa⸗ 
nete, feldenen, halbſeldenen, manſcheſternen und eaſimir⸗ 
nen Weſten, gelben und arauen Nenkin, Manſcheſtet, cou⸗ 
leurten und welß ledernen Handſchuhen, Batiſtdandſchu⸗ 
hen, weiß und blau gedruckt leinenen Schnupftüchern 
und Leinewand, Porchent, feinen VBatiſttächern, geſtickten 
Muſſelin⸗ und Caſimſe,Süchern, Petinet und Gue⸗Tü⸗ 
chern, gewebten Kanten und Strickbaumwelle. Er ner: 
richt im Einzelnen wie auch Douſinweiſe dle bell igſten 
teife; ſeine Bude ſteht auf dem Roßmarkt, dem Haufe 
es Herrn Commerzleurzih Schultze gerade über. 


— nr CHI AT TE Bee Tee ENTE TEE ET I STE 
Beranntmachungen. 


Es ſoll eine Partbey eichenes Schiftholt, desgleichen 
eine Quantiidt Fichtboͤl er, worunter Spaten und Bobl⸗ 
bölzer, ſaͤmilich zu einer Verlaſſenſchaft gehörlg, im Wege 
der öffentlichen Auction, wovon der Termin noch näder 
befiinumt werden“ ſoll, verkauft werden. Kaufluſtige Für; 
nen das Nähere hierüber in der Oderſtraße No. 7 von 
deute an erfahren. Stettin den 23. Aaguf 1814. 


A — —— — — 


aus neue ächte ho. Heringe find jetzt, wie auch voß⸗ 
ie 15 haben, desgleichen ſchöne große Limburger Käſe, 
eitca 12 8 neh ee je = a aa) 1 5 
etersburger Preßensiar Pfund we 
den in Faͤſſel bey C. 2. Gottſchalck. 


ſeidenen, 
dis in 


Es iſt gegenwärtig wieder engliſches Steinſalß bey der 
bleſigen Salsfactorey a 2 Rtdlr. as Gr. o Pf. pro Gent; 
ner zu verkaufen; die Empfangnahme des Salzes geſchiest 
in dem Solmagazin auf der Oberwieck, auf Anwelſung 
der Factorey. Stettin den 11. Auguſt 1814. 

f Kintgl Solz⸗Faetorep. 


Gute Pommerſche Sacklelnen, ben 
> Friedrich Krebenhätfer, 
f kleine Bapenſtraße No. 317. 


— — — — —ũ — 

‚Ein Handlunosdiener, welcher ſich auch in Anſehung 
feiner in der Correſpondeng geſammelten Kenntnige zu 
einem Geſchaͤfteſteretalr eignete, wünſcht ein baldiges gu⸗ 
tes Unterkommen zu fiaden. Nähere Nachricht iſt am 
Vekliner Thor No. 48 iu vernehmen. 


Ein Juͤngling, von ſehr guten braven Eltern, der 
ſich auf der Handlungeſchule in Verlin ſchon dle beſten 
metkagtiliſchen Vorkennenſſe erworden, wänſcht hier auf 
einem anten Cometpir plscirt zu werden, wo er feine 
Kenntniſſe zu ver vellkommaen Gelegerheit findet; wer 


Eger. 


“eines ſolchen Leßrüngs bedarf, beltebe fich an Die dieſige 


Zeltungs⸗Expeditien in wenden, die denjenigen, bey weis 
chem bierüber nähere Auskunft zu erfahren, gefälligft 
nabmbeft machen wird. x 


Ein junges Mäbchen von guter Erziehung, welche ſchon 
in Conditſon geweſen und in allen welslichen Arbelten 
gelbe iſt, wuͤnſcht entweder gleich oder ſogteſtens zu Ri; 
chaeli ein Unterkommen bey Kinder zur Erzlehung oder 
ſonſt in einem guten Haufe nutz ich zu ſeyn; das Nähere 
iſt zu erfahren auf dim Klosterhof No. 1137 in Stettin. 

Den Käufer eines Briefſpiades weiſet d 
tungs⸗Expedition ae fata Wah. ’ 5 83 ar 

u Een 
Die jeit mehreren Jahren bey mir nledergelegten Mr; 
der müffen unfeolbar den iſten October > J. gente 
werden, nach Ablauf dieſes Termins werde ich ſie in einer 
gerichtlichen Auetion verkaufen laſſen. Stettin den aaften 
Auguſt 1814. 5 Papendieck. 


Geſtohlen. f 
Dem Unterzeichneten find in der Nacht vom ırten auf 
den isten dieſes durch gewaltſamen Einbruch folgende 
Sachen geſtoblen worden: 1) Eine weißlich tuchene 
Ehenille, nud ein eben ſolcher Uebertock. 2) Ein ſchwarz 
tochner Klaprock. 3) Ein blau tuchner Klaprock mit 
ſchwar: ſammtnen Kragen und gelben Knöpfen. 4) Eiue 
aſchgrau geſtreifte manſcheſterne lange Hoſe, dito kurze 
ſchwart tuchene, dito ollvenfarbne manſcheſterne, dito 
caſimie weißlich lange, dito blau tuchne lange und eine 
dito violet geſtrickte lange. 5) Fünf Ellen gelb und weiß 
geſtreiften Gingbam 6 — 8 Ellen neues roth und weiß 
gewürfeltes baumwollenes Zeug zum Bertüberiug. 6) 
Einige Pletthemdea gezeichnet l. C. M. 7) 25 fein 
geſtreifte baumwolleue Strümpfe. 8) 6 Stuck Weſten 
von verſchledener Couleur, worunter ſich eine ſchwart 
ſeidene befindet. 9) Fein Batiſt Lein zum Kleide. 
10) 2 Mannshüthe. Es wied Jedermann gegen eine ans 
gemeſſene Belohnung erſucht, der von vorſtehenden Sachen 
Kunde erhalten oder zu Geſichte kommen ſollte, geſällige 
Nachricht an Unterſchriebenen gelangen zu laſſen, und die 
Sachen in Verwahrſam in nehmen. Zlegenorth den 
igten Auguſt 1814. RR ER 


